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Einleitung

W. Greuter

Die botanische Erforschung Kytheras

Die Zahl abendländischer Reisender, die schon im Mittelalter unsere Insel
berührten oder besuchten, ist zweifellos gross, denn hier lag eine wichtige Relais-
Station für die Schiffahrt nach dem Osten, insbesondere nach Konstantinopel. Aber
die wenigsten gehörten zur gebildeten Klasse, und schriftliche Nachrichten aus

jener Zeit sind sehr selten. Als früheste Quelle der nachklassischen Zeit können
wir Buondelmontis Manuskript betrachten \ wo in Kap. 9 Kythera und in Kap. 10

Antikythera behandelt sind. Buondelmonti unternahm von Rhodos aus, vermutlich
von 1415 bis 1420, verschiedene Reisen durch den Archipel. Sein Text lässt aber
keineswegs darauf schliessen, dass er die zwei genannten Inseln selbst besucht hat:
einige Angaben, die offensichtlich Seemannserzählungen entstammen, die Venus-
Mythologie und die « wilden Esel » 2 Antikytheras sind alles, was wir darin finden.
Belon du Mans 3 erwähnt im Zusammenhang mit seiner 1548 4 erfolgten Überfahrt
nach Kreta Zâkinthos und Kythera, die er wohl nur flüchtig besucht hat, lediglich
mit Namen. So stammt der erste Augenzeugenbericht von Nicolas de Nicolay 5,

welcher die Insel anfangs September 1551 besuchte und namentlich ihre antiken
Stätten beschrieb.

1 Christoph. Bondelmontii, Florentini, Librum insuiarum archipelagi. Manuskript 1422; ed.
G. R. L. de Sinner, Lipsiae et Berolini 1824.

2 Fabeltiere, von denen alle möglichen Körperteile mannigfache Heilwirkungen aufweisen
sollen, so auch die geschabten Schädel- und Kieferknochen: « rasura petrae capitis et maxillae»;
spätere Kompilatoren, zuerst Bordone (Isolario. Venezia 1534; zitiert bei Nicolay), dann Boschini
(L'Archipelago, con tutte le Isole, Scogli, secche e bassi fondi... Veneria 1658; zitiert von Sinner),
versetzten die Esel mit dem wundertätigen « Stein im Kopf » nach Kythera. Deren reale Grundlage
sind zweifellos verwilderte Ziegen, die auch Spon und Wheler erwähnen.

3 Les Observations de plusieurs singularitez et choses mémorables, trouvées en Grece, Asie,
Judée, Egypte, Arabie, & autres pays estranges, rédigées en trois livres, ed. 2 (Paris 1555): fol. 10;
die erste Auflage (Paris 1553 kenne ich nicht.

4 Nach Raulin, V.: Description physique de l'Ile de Crète (Paris 1869): 957.
5 Navigation et Pérégrination en Turquie; mir zugänglich in deutscher Übersetzung: Der

Erst Theyl Von der Schiffart und Rayss in die Türckey unnd gegen Oriennt Beschriben Durch
H. Niclas Nicolai Kamling und Geographum des Kunigs inn Frannckreich. 1572.
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Während wir über die botanische Erforschung Kretas im 16. Jahrhundert leidlich

dokumentiert sind — Anguillara, Belon, Belli, Benincasa und der botanophile
Senator Capello lieferten Pflanzen und Nachrichten nach « Europa » —, wissen wir
von Kythera diesbezüglich nichts. Es ist jedoch sicher, dass unbekannt gebliebene
Gelegenheitssammler auch von dieser Insel Samen und vermutlich Pflanzen nach

Venedig sandten. Der als Mäzen mehrerer zeitgenössischer Kräuterkundiger bekannte
venezianische Senator Nicolö Contarini (Nicolaus Contarenus) 1 war anfangs des

17. Jahrhunderts der tatkräftige Förderer solcher Pflanzenimporte: er rnuss überhaupt
als eine der Schlüsselfiguren in der Belieferung europäischer botanischer Gärten mit
ostmediterranem, besonders kretischem Samenmaterial gelten. Die meines Wissens
erste sichere Nachricht über eine Pflanze Kytheras — zugleich eine der sehr wenigen
bisher veröffentlichten Abbildungen — verdanken wir denn auch der Samenvermittlung

an Contarini: es ist Ponas « Dittamo falso di Cerigo » 3, unsere Ballota
acetabulosa. Da C. Bauhin 3 Ponas Pflanze irrtümlich als « Pseudodictamnus cydo-
niae » bezeichnete, geriet ihre wahre Herkunft bald in Vergessenheit. Alle späteren
Angaben eines Vorkommens von Ballota acetabulosa auf Kreta, auch jene im Protolog
dieser Art bei Linné, gehen auf Bauhins Irrtum zurück.

Vom 2. bis 5. August 1675 weilten Spon und Wheler auf Kythera. Während in
des ersteren Bericht4 die Pflanzen unberücksichtigt blieben, stellt jener des zweiten 5

den eigentlichen Beginn der botanischen Erforschung unserer Insel dar. Wheler, der
auf seiner Reise eifrig Pflanzen — hauptsächlich Heilkräuter — und Sämereien
gesammelt hat, führt von Kythera 7 Arten auf (6 davon sind Labiaten), welche auf
Grund ihres Namens, der beigefügten beschreibenden Bemerkungen und des
Vorkommens zweifelsfrei identifizierbar sind. Diese Pflanzenliste ist seither völlig in
Vergessenheit geraten.

Während des britischen Protektorats (1810-1863) waren es vornehmlich die
Engländer, welche sich um die Erforschung der Ionischen Inseln verdient gemacht
haben. Leider hat beinahe nichts, was uns hier interessiert, Niederschlag in einer
Veröffentlichung gefunden. Daran ist massgeblich der Umstand mit beteiligt, dass

der vorzügliche Bericht des Militärarztes Jameson über Kythera unvollendet geblieben
ist: er gedieh nur bis zur Bearbeitung der Tierwelt, worauf die versprochene
Fortsetzung ausblieb. Nur drei wildwachsende Pflanzenarten 6 sind im erschienenen Teil
beiläufig erwähnt. Vermutlich liegen noch viele aus jener Zeit stammende Belege
unveröffentlicht in britischen Herbarien. Zwei solche, von Trevelyan gesammelt,
publizierte viel später Babcock.

1 Vgl. Pona: 15, 20, 24, 31 etc., sowie die Widmung; Alpini, P.: De plantis exoticis (Venetiis
1627): Widmung und Vorrede; Candollea 20: 195-196.

2 Pona: 24, 25.
3 Pinax Theatri botanici... (Basiliae 1623): 222.
4 Voyage d'Italie, de Dalmatie, de Grèce, et du Levant, Fait és années 1675 et 1676 par

Iacob Spon Docteur Médecin Aggregé à Lyon, et George Vvheler Gentilhomme Anglois. 3 Vol.
Lyon 1678; Kythera in 1: 162-165.

3 Wh: 73-76.
6 Hier wie im folgenden beziehen sich die Zahlenangaben auf die Gefässpflanzenarten der

Wildflora, unter Ausschluss der in der Florenliste durch einen Stern gekennzeichneten
Kulturpflanzen und zweifelhaften Angaben.
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Die Literaturangaben, welche auf Mazziaris Pflanzen beruhen, betreffen ebenfalls

die englische Besatzungszeit, denn dieser Sammler war von 1817 bis 1857
sukzessive auf Kérkira, Lefkâs und Zâkinthos Sprachlehrer. Mazziari hat viel her-
barisiert und etliche Serien seiner Pflanzen europäischen Botanikern verkauft. Doch
sind leider nicht nur seine Bestimmungen, sondern, nach einer Mitteilung Rechingers,

auch seine Herkunftsangaben in hohem Grade unzuverlässig. Man darf es
wohl nicht einmal als sicher betrachten, dass er Kythera tatsächlich jemals
besucht hat.

Den bisher wesentlichsten Beitrag zur Florenkenntnis der Insel verdanken wir
Spreitzenhofers Sammeltätigkeit : seine Belege 1 wurden von Heldreich bestimmt und
später fast vollzählig durch Ostermeyer veröffentlicht2. 47 der von Spreitzenhofer
gesammelten Arten erwiesen sich als neu für unser Gebiet; darunter befinden sich
die beiden ersten für Antikythera nachgewiesenen. Major, welcher im Sommer 1890

Kythera berührte, hat dort lediglich 3 Arten gesammelt 3, eine davon als erster. Die
Bestimmung und Veröffentlichung dieser Funde übernahm Barbey.

Die Pflanzen 4, die Makovsky auf seiner Orientreise 1894 auf Kythera sammelte,
sind nur mit grössten Vorbehalten zu verwenden: die Herkunftsangaben sind durchwegs

unzuverlässig. In mehreren Fällen lässt sich zweifelsfrei nachweisen, dass

Makovsky (oder der Bearbeiter seiner Sammlung) seine Belege nachträglich
aufgeteilt und mit verschiedenen Fundortsangaben versehen hat, von denen jeweils nur
eine richtig ist. Drei Beispiele mögen dies veranschaulichen: es liegen in Makovskys
Sammlung 1) zwei Belege von Umbilicus chloranthus, beschriftet mit « Corfu » und
«Jerusalem», wovon nur das erstere stimmen kann; 2) zwei Belege von Phlomis
cretica 5, beschriftet mit « Cerigo » und « Antilibanon-Damaskus », wobei auch hier
nur das erste möglich ist; 3) drei Belege von Anchusa cretica6, angeblich von « Corfu»,
«Cerigo» und «Jerusalem», die in Wahrheit nur von Kérkira stammen können.
Sehr oft lässt sich die tatsächliche Herkunft von Makovskys Pflanzen nicht mehr
genau ermitteln: wenn es sich nämlich um Arten handelt, die an mehreren der von
ihm besuchten Orte tatsächlich oder wahrscheinlich vorkommen. Nach heutiger
Kenntnis können wir Makovsky nur die Entdeckung einer einzigen Art (Phlomis
cretica) auf Kythera mit Sicherheit zuschreiben.

In Leonhards geographischer Kythera-Antikythera-Monographie, welcher ein
Aufenthalt im Herbst 1896 zugrunde liegt, finden sich eine Reihe von Pflanzen
erwähnt, allerdings meistens Kulturgewächse. Die Angaben beruhen teils auf
Beobachtung, teils wurde auf Grund von Flur- und Ortsnamen auf die Anwesenheit der
betreffenden Pflanze geschlossen. Sechs Arten der Wildflora hat Leonhard als erster
aus Kythera angeführt.

1 Ein vollständiger Satz findet sich in WU, viele Duplikate in W und W-Hal.
2 Dessen Arbeit (Ost) wurde für R Ae seinerzeit nicht direkt, sondern auf dem Umweg

über Hal C berücksichtigt, sodass einige der gemeineren Arten ausfielen.
3 Belege liegen in G.
4 Ein Satz davon, offensichtlich die Originalsammlung, liegt in W.
3 Vgl. V Kr: 222.
6 Vgl. Greuter, Candollea 20 : 202-206.
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Die nächsten Sammler, welche die Insel besuchten waren Grimburg und
Sterneck 2. Die Ausbeute des letzteren wurde — wenigstens teilweise — durch
Haläcsy veröffentlicht und enthielt 7 Neufunde. Der Besuch Leonis' im Jahr 1903

ist durch sein Datum bemerkenswert : er fällt als bisher einziger auf den Spätherbst.
Aus diesem Grunde sind jene drei Arten, die Leonis als erster auf Kythera gesammelt
hat, seither dort nicht wieder gefunden worden. Von jenem Material, welches Tuntas
von seinen beiden Reisen mitbrachte, ist wohl nur ein kleiner Teil veröffentlicht.
Dasselbe gilt für den Besuch Sophie Topalis von 1933 3. Beiden Sammlern ist das
Neuauffinden von je zwei Arten zuzuschreiben.

Mehr Gewicht kommt wiederum dem Aufenthalte Renz' im Frühjahr 1928 zu:
er erbrachte gesamthaft 22 Arten (die zahlreichen Hybriden nicht mitgerechnet),
alles Orchideen4. Die Beobachtungen und Belege5 Werners, welche Rechinger
veröffentlichte, erweiterten ihrerseits die Liste der Inselflora um 17 Namen. Eine
letzte Bereicherung brachte ein Besuch Goulimis' °, indem eine von ihm hier
entdeckte Wildtulpe durch Turrill neu beschrieben wurde.

Stellen wir alle Funde, die wir der Literatur entnehmen können, zusammen, so
erhalten wir eine Liste von 123 Arten: 121 von Kythera, 3 von Antikythera. Es
braucht kaum besonders betont zu werden, dass diese Liste nur ein ausserordentlich
lückenhaftes Bild der tatsächlichen Flora vermittelt. Es ist keine Übertreibung, zu
behaupten, dass Kythera unter allen grösseren ägäischen Inseln bisher die botanisch
am wenigsten erforschte war; und Antikythera war in dieser Beziehung praktisch
Neuland. Die vorliegende « Florula » ändert dies wohl recht wesentlich: die Zahl
der im Gesamtgebiet nachgewiesenen Wildarten steigt durch sie auf 564, wovon 540
auf Kythera, 213 auf Antikythera gefunden wurden. Dennoch sind wir immer noch
recht weit von einer vollständigen Florenkenntnis entfernt. Die tatsächliche Artenzahl

dürfte nach sehr unverbindlicher Schätzung zwischen 700 und 800 liegen.
Der grösste Teil der hier erstveröffentlichten Angaben, beruhend auf Beobachtungen

und Belegen von Creutzburg7, Rechinger8, Phitos9, Greuter10, Runemark
und Snogerup11, Koksma und Herrn12, stammt aus dem selben Monat: Mai. Die

1 R Ae: 853 erwähnt einen Aufenthalt Heldreichs im Jahr 1900. Die Angabe beruht jedoch
auf einem Druckfehler: Kythera für Kythnos (cf. Haläcsy, Magyar Bot. Lapok 1 : 330. 1902).
Die Besuche Reisers und Kniieks, die in diese Zeit fallen, haben unsere Kenntnis der Flora Kytheras
nicht erweitert: von beiden ist nur je ein Beleg bekanntgeworden.

2 Beide reisten gemeinsam, sammelten jedoch getrennt. Die Originalsammlung Grimburgs
findet sich in WU, vereinzelte Duplikate in W-Hal. Eine Exsikkatenserie Sternecks, bestimmt und
vermittelt durch J. von Sterneck (filius), liegt ebenfalls in W-Hal.

i Die Sammlung Topali liegt in G; C/epiT-Belege gelangten dank Beziehungen zu Babcock
direkt nach UC.

4 Die Belege sind im privaten Herbarium des Sammlers in Basel enthalten.
5 Deponiert in W.
6 Dessen umfangreiche Sammlungen befinden sich im Museum Goulandris, Athen-Kifisia;

einzelne Duplikate liegen z.B. in K.
7 Sammlung Creutzburg, Freiburg i. Br.
8 Erster Satz (mit den Holotypen): W.
9 Erster Satz: M.

10 Erster Satz (mit den Holotypen): Herbarium Greuter, Genf.
" LD.
'2 STU.
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Herbst- und Frühflora insbesondere — letztere mit Ausnahme der Orchideen —
sind noch äusserst mangelhaft bekannt. Gattungen wie Anemone, Gagea, Scilla,
Sternbergia usw. werden Kythera in Wirklichkeit kaum fehlen. Ein Reservoir für
künftige Neufunde stellt überdies das Heer der unscheinbaren Ackerunkräuter und
Brachlandpflanzen dar. Aber auch eine Reihe auffälligerer Arten der autochthonen
Flora mag angesichts der sehr ungleichmässigen und lückenhaften Durchforschung
der Insel unserer Aufmerksamkeit bisher entgangen sein. Es bietet sich somit botanisch
interessierten künftigen Besuchern der Insel noch ein weites, dankbares
Betätigungsfeld

Sammlerliste 1

Cont Unbekannter Sammler, Lieferant von N. Contarini. Kythera, anfangs
des 17. Jahrhunderts [Pona].

Cr Creutzburg, N. Kythera, 11.-17. März 1957 [Purg].

Goal Goulimis, C. N. Kythera, 2.-7. April 1954: u.a. Potamös [Turr].
Gr Greuter, W. (cum patre). Kythera, 8.-18. Mai 1964, Standquartier

Chöra : 8.5. Kâstro; 9.5. Schlucht Mirtholangâdi — Kapsâli; 10.5. Livädi
— Kirche Odijltria — Ebene Kälamos — Ebene Vruléa — Kap Kapélo;
11.5. Tal Plati Langädi (bei Peräti) — Gegend Paleöpolis (Halbinsel
Kastri) — Gegend Gonla — Trifiliänika — Ruinenstadt Paliöchora und
Schlucht Kaki Langâda; 14.5. Berg Lionis (Kirche Aj. Elésa) — Milopö-
tamo (Talkessel Fönisa) — Berg Mermingâris oberhalb Skulandriänika;
17.5. Karavâs — Bucht Fürni — Kapelle Aj. Proköpios — Spathi-
Halbinsel (Gegend Anafisös); 18.5. Schlucht südlich Aj. Pelajia.
Antikythera, 12.-13. Mai 1964, Standquartier Potamös : 12.5. Plateau
südlich und Kalkhügel westlich Potamös — Hügel Plagära; 13.5. Felsküste
östlich Potamös [Purg].

Grimb Grimburg, K. Grimus von. Kythera, 6. Mai 1902, gemeinsam mit St
[R Ae].

H Herrn, C.-P. Kythera, 4.-8. März 1965: Umgebung von Aj. Pelajia
[Purg].

J Jameson, R. Auf Kythera längere Zeit stationiert, etwa zwischen 1830
und 1840.

Antikythera, 1836, über einen Monat [J].

Kn Knizek, A. Kythera, April 1902 [R Ae],

Koksma Koksma, J. z.Z. wohnhaft in Kythera-Chöra [Purg],

L Leonis, Ch. Kythera, Ende November 1903 [Hal Nov, Hal S 1].

Leonh Leonhard, R. Kythera und Antikythera, Herbst 1896 [Leonh],

1 Die in eckigen Klammern beigefügten Abkürzungen verweisen auf jene Arbeiten des
Literaturverzeichnisses, in welchen Funde des betreffenden Sammlers erstveröffentlicht wurden
(Purg im vorliegenden « Purgatorium »).
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Maj Major, C.J. F. Kythera, Juli 1890 : 20.7. Umgebung von Milopötamo
[Barb],

Mak Makovsky, A. Kythera, 1894. [F, V Gr, V Kr],
Mazz Mazziari, A.D. Kythera, angeblich, zwischen 1817 und 1857; tat¬

sächlicher Aufenthalt fraglich [Reich].

Ph Phitos, D. Kythera und Antikythera, 4.-6. Mai 1964, gemeinsam mit R:
s.d. [Ph 3, Ph 4, Purg],

R Rechinger, K. H. Kythera, 4.-5. Mai 1964, gemeinsam mit Ph: Umge¬
bung von Aj. Pelajia und von Kapsäli.
Antikythera, 6. Mai 1964, gemeinsam mit Ph: Potamös — Nordspitze der
Insel [Purg].

Reis Reiser, O. Kythera, zwischen 1895 und 1902 [Hal C].

Renz Renz, J. Kythera, 25. April-2. Mai 1928: Aj. Pelajia — Hügel Skäfi —
Karavâs — Gegend südwestlich Aj. Pelajia — Potamös und Umgebung
(Kapelle von Aj. Ufas) — Ruinenstadt Paliöchora und Schlucht Kakl
Langäda — Gegend Chamili — Ebene Kalamos und Umgebung (Kapelle
Aj. Sotlr Pendarmenäs) — Gegend Paleöpolis — Hügel Paliökastro [Renz
Ae, Renz Gr],

Run Runemark, H., S. Snogerup et al. (Exkursion der Universität Lund).
Kythera, 24.-27. Mai 1964 : 25.5. Chöra, Kâstro und Umgebung; 26.5.
Hafen Diaköfti und Gegend westlich, südlich und südöstlich davon, bis

zum Berg Aj. Jeörjos [Purg],

Snogerup, S. vide Ran

Spr Spreitzenhofer, G. C. Kythera, 14.-20. Juni 1880, Standquartier Chöra
«(Stadt) Kapsali»: 15.6. Kapsäli «Marina (von Kapsali)» —

Avlémona « San Nicolo » — Berg Aj. Jeörjos « Monte S. Giorgio »;
16.6. Avlémona — Tal Katochöri — Livädi «Katouni»; 17.6. Umgebung

der Ebene Kalamos, Schlucht und Grotte (der Aj. Sofia); 18.6.

Grotte (der Aj. Sofia) bei Milopötamo « Hippopotamo »; 20.6. Bucht
Keriakulü « Valle Cherko ».

Klippe Prasonisa zwischen Kythera und Antikythera, 19. Juni 1880.

Antikythera, 20. Juni 1880: Potamös [Hal C, Heldr, Ost, R Ae].

St Sterneck, A. von (pater). Kythera, 6. Mai 1902, gemeinsam mit Grimb :
Avlémona « Hafen von Hag. Nikolaos » [Hal C, Hai S 1].

Top Topali, Sophie. Kythera, Juni 1933: Milopötamo und Chöra (Kâstro)
[Babe, Beauv, R S].

Tr Trevelyan, W. C. Kythera, 1842 [Babc].

Tunt Tuntas, B. Kythera, Mai 1905 [Hai S 1],

Kythera, April 1907 [Hai S 2],

IV Werner, F. Kythera, 26.-31. Mai 1937 [R Ae, R PI].

]Vh Wheler, G. Kythera, 2.-5. August 1675: Kapsäli — Chöra; Avlémona
— Gegend Paleöpolis — Hügel Paliökastro [Wh].
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1 Die in eckigen Klammern beigefügten Abkürzungen verweisen auf jene Sammler der
Sammlerliste, deren in Kythera gesammelten Belege in der betreffenden Arbeit (auch wenn nicht
erstmals und nur teilweise) aufgeführt sind.

2 Obschon der Vortrag 1933 gehalten wurde, scheint das Publikationsdatum 1936
festzustehen: der Separatdruck des « Compte rendu » trägt die Paginierung des Gesamtbandes, jener
des Referates selbst ist undatiert und auch anhand des Genfer Archivs nicht datierbar, doch wohl
auch nicht früher erschienen. Somit sind die mit französischen Kurzdiagnosen versehenen Beau-
verdschen Varietäten an dieser Stelle nicht gültig veröffentlicht: ab 1. Januar 1935 ist eine lateinische
Diagnose erforderlich. Herrn R. Weibel, Genf, bin ich für seine wertvolle Mithilfe bei der Abklärung
dieser Frage sehr zu Dank verpflichtet.
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